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Hacker-Angriff 
gegen Konkurrenzfirma 
W E I N F E L D E N -  Ein Geschäftsleitungs­
mitglied der Zollikofer Firma Datasport' 
wird angeklagt. Er hat einen Hacker-An­
griff auf einen Thurgauer Konkurrenten im 
Sport-Daten-Geschäft gestanden. Heinz 
Dubach, Vizestatthalter des Bezirks Wein-
felden bestätigte am Montag, dass gegen ei­
ne Privatperson, die in der Geschäftsleitung 
der Finna Datasport sitzt, eine Strafunter­
suchung läuft. Der Manager habe den 
Hackerangriff auf die Thurgauer Firma ge­
standen, wie verschiedene Medien berichtet 
haben. Es seien weitere Firmen betroffen, 
sagte Dubach. Aufgeflogen ist die Attacke, 
weil Hanno Maier, Mitinhaber von Bibchip 
mit Sitz in Weinfelden bei der Thurgauer 
Polizei Anzeige erstattet hatte. «Der Ha­
cker hat im Frühling 2004 E-Mails ge­
löscht, in denen Kunden auf Offerten von 
uns reagiert haben», sagte Maier. Wie gross 
der Schadcn bei seiner Firma ist, konnte 
Maier noch nicht sagen. Eine Klage auf 
Schadenersatz werde noch geprüft. In der 
Wohnung des betreffenden Mitarbeiters der 
Firma Datasport hat eine Hausdurchsu­
chung stattgefunden. Dabei wurde sein pri­
vater Computer beschlagnahmt. (sda) 

Mercedes-Absatz 
kommt nicht in Schwung 
STUTTGART - Der Mercedes-Absatz 
kommt weiterhin nicht in Schwung: Wegen 
des Modellwechsels bei "drei Baureihen mit 
dem Stern verkaufte die Mercedes Car Group 
von Januar bis August mit 760 300 Fahrzeu­
gen 4,7 Prozent weniger als im Vorjahr, wie 
DaimlerChrysler am Montag in Stuttgart mit­
teilte. Einen Absatzschub erwartet der Auto-
bauer von der neuen A-Klasse, die am 10. 
September in den Handel kommen soll. Es 
gebe bereits über 50000 Vorbestellungen. 
Unterdessen stellte der künftige Mercedes-
Chef Eckhard Cordes erstmals Akzentver­
schiebungen bei der wichtigsten Geschäfts­
sparte von DaimlerChrysler in Aussicht. Im 
August setzte die Mercedes Car Group ins­
gesamt 77 300 Fahrzeuge ab. Das war ein 
Rückgang in dem Ferienmonat von 7,8 Pro­
zent, im Vergleich zum Vorjahr. Die Marke 
Mercedes verzeichnet im August einen Ab-
satzrückgang von neun Prozent auf 69 000 
Einheilen. In den ersten acht Monaten des 
Jahres wurden weltweit 676 100 Fahrzeuge 
ausgeliefert, knapp sieben Prozent weniger 
als im Vorjahreszeitraum. Beim Kleinwagen 
Smart stieg von Januar bis August die Anzahl 
der Auslieferungen um 17 Prozent auf 
84 200 Einheiten. Alleine im August sei der 
Absatz um gut sieben Prozent auf 8300 Fahr­
zeuge verbessert worden. (sda) 

Bewilligungen des Bundes 
BERN - Die beiden letzte Woche unter 
dem Verdacht der Geldwäscherei zu Guns­
ten der internationalen Zigarettenmafia 
verhafteten Tessiner Franco Deila Torre 
und Fredi Bossert verfügen über Bewilli­
gungen der Geldwäscherei-Kontrollstelle 
des Bundes. Dies gab die Kontrollstelle am 
Montag zu Berichten der Sonntagspresse 
bekannt. Die Tessiner Sonntagszeitung «II 
caffe della donienica» und der «Sonntags-
Blick? hatten in ihren jüngsten Ausgaben 
Auszüge aus einer Verfügung der Kontroll­
stelle für die Bekämpfung der Geldwiische-
rei veröffentlicht, mit der Deila Torre am 
20. Mai 2003 als Finanzintermediär im Sin­
ne des Geldwäschereigesetzes anerkannt 
worden w a r .  Kontrollstellenchefin Dina Bal-
leyguier bestätigte diesen Sachverhalt und 
gab auf Anfrage zudem bekannt, dass auch 
der Geldwechsler Bossert über eine Bewilli­
gung der Kontrollstelle verfüge. Die' Leiterin 
der Kontrollstelle zur Abwehr der Geldwä­
scherei im Parabankensektor sprach im Zu­
sammenhang mit den Verfügungen von 
Grenzfallen. «Wir waren aber weder blind 
noch naiv», betonte sie. Man habe Deila Tor-
res Vergangenheit mehr oder weniger ge­
kannt. Dieser sei aber entgegen den Berich­
ten über eine Vorstrafe von 18 Monaten be­
dingt im Zusammenhang mit der Affäre um 
den Drogenring der «Pizza-Connection» 
nicht im Strafregister eingetragen. (sda) 

Versicherungsplan erweitert 
Der Sozialfonds SFG mit  vorteilhaften Leistungen für die Versicherten 

ESCHEN - In diesen Tagen hat 
die Stiftung Sozialfonds SFG und 
die SELA-Stiftung für Ergän­
zungsleistungen in der Alters­
vorsorge Ihren Jahresbericht 
2003 publiziert, welcher zahl­
reiche Informationen über die 
grösste Pensionskasse im Lan­
de enthält. 
Beim 1981 gegründeten Sozial­
fonds, dem seit dieser Zeit Altge­
werbesekretär Beat Marxer als Ge­
schäftsführer vorsteht, sind heute 
ca. 1000 Gewerbe- und Dienstlei­
stungsbetriebe mit ca. 11 000 Be­
schäftigten versichert. Präsident ist 
Adrian Gstöhl aus Eschen und 
Vizepräsident Albert Jehlü aus 
Schaan. 

Hoher Üherschuss 
Die Erfolgsrechnung 2003 

schliesst bei der Stiftung Sozial­
fonds für das Gewerbe (SFG) mit 
einem Ertragsüberschuss in Höhe 
von mehr als 0.8 Mio. Franken und 
bei der SELA-Stiftung für Ergän­
zungsleistungen in der Altersvor­
sorge in Höhe von 0.2 Mio. Fran­
ken äusserst positiv ab. Bei beiden 
Stiftungen liegt unverändert eine 
Überdeckung zum Altersvorsorge-
kapital vor. 

Die Bilanzsumme ist auf 230,5 
Mio. Franken angewachsen, wovon 
165 Mio. Franken in Wertpapieren 
und Immobilien angelegt sind. Das 
Sparkapital hat ein Ausmass von 
205,63 Mio. Franken und das To­
desfallkapital ein solches von 4 
Mio. Franken erreicht. Die Gesamt­
rückstellungen belaufen sich im 
Berichtsjahr auf insgesamt 22,23 
Mio. Franken, so dass sich das Vor­
sorgekapital auf 231,938.706 Fran­
ken erhöht. Das sind gegenüber 
dem Vorjahr rund 35 Mio. Franken 
mehr. 

Die starke Nachfrage nach den 

Seit 1981 sind die Stiftungen Sozialfonds SFG und die Stiftung für Ergänzungsleistungen in der Altersvorsorge 
mit grossem Erfolg für die Versicherten tätig. 

SFG/SELA-Dienstleistungen und 
die Betreuung der Mitgliedsbetrie­
be und Versicherten, hat für die Ge­
schäftsleitung oberste Priorität, wie 
uns Beat Marxer auf Anfrage hin 
unterstrich. Die Stiftung Sozial­
fonds für das Gewerbe im FL und 
die Stiftung für Ergänzungsleistun­
gen in der Altersvorsorge haben lt. 
Marxer die 3 %-Verzinsung plus 
Bonus-Anteil im Jahre 2003 unver­
ändert aufrecht erhalten können. 

. Die beiden Stiftungen haben in den 
letzten Jahren den Versicherungs­
plan erweitert und diverse Uberobli­
gatorische Leistungen aufgenom­
men, so dass die Wünsche nach di-
versifizierten Leistungen im Pen­
sionskassenbereich vom Lehrling 
bis zur Kaderversicherung abge­

deckt werden können. Der De­
ckungsgrad ist unverändert über 
100 Prozent. 

Entscheidende Vorteile für alle 
Prämien und Bonusgutschriften 

führen zu höheren Altersleistungen. 
Der Rentenumwandlungssatz für 
die Alterskapitalien ist bei der 
SFG/SELA im 64. Altersjahr sie­
ben Prozent. Wussten Sie , dass bei 
einem Umwandlungssatz von 5,6 
Prozent (bei anderen Anbietern) ei­
ne Altersrenteneinbuss'e von 20 
Prozent entsteht? - Deshalb gehört 
die Altcrs/-Rentenvorsorge in pro­
fessionelle Hände bei der SFG/SE­
LA. Der Wunsch der Versicherbar-
keit von Teilzeitbeschäftigten ist 
ständig am Wachsen und bedarf ei­

ner Neuregelung. Teilzeitbeschäf­
tigte bis zu einem Berufseinkom­
men von CHF 25 320.- pro Jahr 
sind nach heute gültigem Recht 
nicht versicherungspflichtig und 
haben somit bei Invalidität, Tod 
oder im Alter keine Ansprüche aus 
der betrieblichen Personal Vorsorge. 
Diese Gruppe besteht zu einem 
überwiegenden Teil aus Frauen, 

welche auf dieses Zusatzeinkom­
men angewiesen sind. 

Leider aber hat sie selten die 
Möglichkeit, sich freiwillig zu ver­
sichern. 

Fehlt die gesetzliche Veranke­
rung dieser Beitragspflicht, erleidet 
eine grosser Teil dieser Bcschäfti-
gungsgruppe massgebliche Einbrü­
che im Alterseinkommen. (sda) 

Angebot für dänische Post 
Deutsche Post will ins Ausland expandieren 

DÜSSELDORF- Die Deutsche 
Post will im Ausland weiter ex­
pandieren und hat dazu ein ers­
tes Angebot für einen Einstieg 
bei der dänischen Post einge­
reicht. 
Die Post habe am Montag ein erstes 
unverbindliches Angebot für den 
zum Verkauf stehenden 25-prozen­
tigen Anteil an der Post in Däne­
mark vorgelegt, teilte Finanzchcf, 
Edgar Ernst,' am Montag in Bonn 
vor Analysten mit. Das mit der Pri­
vatisierung des Anteils befasste 
Transportministerium in Kopenha­
gen hatte bereits erklärt, es rechne 
mit mehreren Bietern. In Branchen­
kreisen wurde etwa mit einer Offer­
te des niederländischen Post-Kon-
kurrenten TPG gerechnet/Das Mi­
nisterium wird bei der Ausschrei­
bung von der britischen Invest­
mentbank N M Rothschild & Son 
unterstützt. Eine Entscheidung der 

' A N Z E I G E "  

dänischen Regierung werde noch 
vor Weihnachten oder während des 
Winters erwartet, hatte ein Ministe-
riuinssprecher Ende August gesagt. 

Dreistelliger Millionenbereich 
In Branchenkreisen wurde damit 

gerechnet, dass der Anteil zu einem 
Preis im niederen dreistelligen 
Millionenbereich den Besitzer 
wechseln könnte. Post-Chef Klaus 
Zumwinkel versucht mit einem 
konsequenten Inlernationalisie-
rungskurs, die Abhängigkeitr des 
Konzerns vom voraussichtlich 
2007 auslaufenden deutschen 
Briefmonopols zu überwinden. 
Interesse hatte Zumwinkel auch an 
einem Einstieg bei der österreichi­
schen Post signalisiert. 

Die Regierung in Wien muss frei­
lich noch entscheiden, ob die Post 
privatisiert wird. In den Niederlan­
den hat die Deutsche Post ebenso 
wie in Grossbritannien bereits zu­
gekauft. Auch in den USA und in 
Asien steuert Zumwinkel auf Ex­
pansionskurs. In den USA solle 
nach der milliardenschweren 
Übernahme des Konkurrenten Air­
borne 2005 die Gewinnschwelle 
erreicht werden, bekräftigte Ernst 
bei der Investorenkonferenz in 
Bonn. Im Halbjahr 2004 hatte die 
Post fast die Hälfte des Umsatzes 
vop 21 Mrd. Euro ausserhalb des 
deutschen Marktes erwirtschaftet. 
Das Betriebsergebnis (Ebita) legte 
um 14,5 Prozent auf 1,682 Mrd. 
Euro zu. (sda) 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 6. September 2004 

Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 49.00 
Rücknahmepreis: € 47.96 
Kategorie B (ausschüttend) 
Äusgabepreis: € 47.00 
Rücknahmepreis: € 46.02 

Zahlstelle In Liechtenstein: 
Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz Die Deutsche Post habe ein unverbindliches Angebot vorgelegt. 

PIONEER 
Investments* 

Pioneer Funds 
Nettoinventarwerte per 0 3 . 0 9 . 2 0 0 4  

Valor Sutifonds Klasse1 m4  

1336425/  PF-America A USD 4 6 3  

11936423 PF-Cote European Equ A • EUR 5 2 2  
11933602 PF-Eastcm Europ Equ A EUR 8 4 7  

13220824 Pf-Emcrging Mkts Bd A USD 7 8 2  

13217007 PF-Emerging M*ls Fqu A - . USD 4 6 3  

11939147 PF-EuroBond A EUR 6 1 9  

13365962 PF Euro Corp Bond A EUR 6 0 1 .  

162300 /3  PFEuroMaturifyBcJI E EUR 51.42 

16230189 Pf-Euro Maturity BcC £ EUR 51.70 

14144331 PF'Euro Reserve A EUR 10.43 

i 1940265  Pf-furoShorl-Term , A EUR . 5.57 
11934528 PFEurotand Eqiiify A EUR 3 2 6  
11936644 Pf-Etiropean Research A EUR 3 2 2  
13355240 Pf-Europ Small Corcp A EUR 6 3 7  

11933G9G P f  freneti Equrty A EUR 11 11 

133572IS PF-Gtob Consumers C . • ; EUH ' 4 0 8  

1335/927 PFGtob Energy A EUR 4 57 

13355711 PFGlobEquity A EUR 3 9 7  

11936997 PF Giob Eltwcat Equ A EUH 3 14. 

11937144 P f  'Giob f inanctois A EUR 3 6 /  
119369G2 P f  G'ob Honühcare A EUR 3 0 1  

13357404 P f  Gtoö Industriais A EUR' 4 4 f l  

11936911 PFGlob Tecftnoloqy A EUR 1 2 2  

11936890 P f  Gtob Telecoms A EUR T 6 9  

13365644 PF'Grealer CNna Equ A .  EUR 5 0-5 

119-10188 PFInt lBond A EUR 6 0 0   4 

11940315 PF Intt Short Ter m A EUR 5 . 1 /  ' 

11933530 Pf-Kation Equüy A EUR 6 62 
11937268 Pf-Japarase Equify A Eun 2 2 1  

1 1 9 3 / 3 0 6  P f  Pac i k  ex Jap Equ A EUR 3 7 a  

11940609 F f  Pioneer Mut 1 A . EUfl 6 .26 '  

11940633 P f  Pioneer Mix 2 A EUR 5 4 1  

11940668 P f  Pioneer Ma 3 A FÜR 4 47 

11940692 PF Pwneer Mix 4 A EUR 3 8 4  
11940757 Pf'Pioneer Mi* 5 A EUR 3 23 

16230227 Pf-Strategie Income A US0 6 10 

1B223449 Pf-Strategie Income A3 . EUR 51 0 5  

13219503 PF-Top Europ Players A TUR 4 M  

14145460 PF US Dollar Reserve A? USD 1 0 0  

13216258 Pf-USO StiorMerm, A USD 5 29 

13362939 P f  US Growtri A USO 3 51 

13219877 Pf-UStf iYW CorpBd A USD 6 46 

1336053 /  Pf-US M«J CapValue A USÜ 6 30 

13210200 P f  US Rescartfi A • USD 4 54 

13358648 PF-US SmaJI Comp A USÜ 6 22 

13362173 PfUSVatue A USÜ b!C9 

' thesaurierend 'ausschüttend fyhedged Kommissionen 

Zahlstelle In Liechtenstein: 
Liechtensteinische Landesbank AG 
Städtle 44, 9490 Vaduz 
Vertreter In Liechtenstein: 
Global Fund Services AG 
Städtle 17, 9490 Vaduz 

l$5: 


